




ĩ

Wegen der

e e, ce ce L e—
LI

gemieſſen ſollen

Welche
Dn Roniglichen Stadten ſich
wohnhafft niederlaſſen und keine burgerli

che Nahrung treiben.

De Dato Berlin den 15. Martii, 1718.

Haulberſtadt
Gedruckt bey N. M. Langen Konigl. Preuß. RegierungsButhdr.

1
ii 4—



1

42

R
5

2

14

B

9

Sty

4
aut

nottes Gnaden

nt Launijaan gu hee urru IIIIII Htert zuRavenſtein der Lande Roſtock Stargard Lau—
enburg Butow/ Arlah und Breda 2c. 2c.

Rugen hiermit zu wiſſen was maffen Uns
glaubtdurdigvorgebracht worden daß verſchieoene von

Adel ſowohl als Burgerſtandes Perſohnen welche von
ihren Einkunfften leben aus frtemden Orten inUnſere

Lande/ ſonderlich in das Kleviſche waun ihnen gemiſfe
qO

E itreyheitenzüge andenwurden ſigj zu begebengeſinnet

ſeynd. Wie Wir nun bereitsbey mehrern Gelegenhei—

ten



ten Unſere allergnadigſte lntention die in Unſern Lan
den ſich ſetzenden Fremden zu favoriſiren grauſſert;
Alſo haben Wir auch in eben ſolcher Abſicht relolviret
und durch gegenwartiges offene Patent bekandt ma
chen wollen

J.

Daß alle diejenigen behdes von Adel und Burger
ſtandes von was Nation ſie ſeyn mogen welche in Un—
ſeren Stadten ohne Umterſcheid der Provintzien ſich
wohnhafft niederlaſſen und keine burgerliche Rahrung
treiben ſondern von ihren Renten leben ſie mogen in ej
genen oder gemieteten Hunrepn wohnen auf funfzehen

Jahr von Einquartierung Servis. Geld Wachten und
allen andern burgerlichen Laſten befrehet ſeyn und blei
ben inſonderheit in keine BurgerCornpagnie wieder
ihren Willen enrolliret werden ſollen.

InWannſie uber kurl vder lang Unſere Landewieder
verlaſſen und ſich anderswohin begeben wollen welches
ihnenſtets frey ſtehet ſollen weder Ahnſere Regierungen
noch die Magiſtrate in den Stadten befugt ſeyn von ih
nen einige Abzugs-oder AbſchoßGelder unter was vor

einem Vorwand es imwergekchehen konte zu fordern.

7 ilSollen ihnen vuvilegia und Exem-W a
751

 Aν νa—

tiones, welohe nſeren pißhero publicirten

Wollen Wir dergleichen Fremde von welcher Na.
tionſie ſeyn mogen vhneUnterſcheid gleich andern Ein
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geſeſſenen zu Militair-und Civil-Aemtern und Bedie—
nungen worzu ſie geſchickt befunden werden em—
ployren.

Wir befehlen dannenhero allen hohen und niedern
Offcierern und Befehlshabern Unſern Regierungen/
Commilſariaten und andern Collegiis, den Krieges
und Steuer- Commifſariis, Beamten und Stadt
Masiſtraten in Unſerm Konigreich Preuſſen und ubri
gen Reichs-Landen und ſonſt iederman den es ange
het ſich hiernagh ſo viel an ihnen iſt gehorſamſt zu ach
ten wieder den Jnhalt dieſes Unſers Patents niemand
zu beſchweren ſondern vielmehr die darin verwilligten
Freyheiten denenjenigen welchen ſie gebuhren wurd
lich angedeyenzu laſſen auch dieſelben dabey bedurffen

den ralls mit allem Nachdruckzu ſchutzen. Uhrkund
lich haben Wir dieſes ratent eigenhandig unterſchrie
ben und mitUnſerm Jnſiegel bedrucken laſſen. So
geſchehen und gegeben zu Berlin/deniz. Martii 1718.

Mr Milhelm. J
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